
2 rat oko11 

über die Konferenzeitzung des Landtages vom 7.12.1944 

Abwesens Abg. Franz Eberle, für welchen Ersatzabgeordeater 

Johann eck, Trieaenberg A anwesend ist. 
I 

Das Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen u. genohg 

1.2ensionageeueh der Freu Dr. Batliner Roea, Vaduz 

Die Gesuoh aunterlagen und das Eipose Dr. Vogt's werden dem 

Landtage zur Kenntnis gegeben. 

Uaoh Kennn tisnahme des Umstandes, dasu auch die heutigen Funk- 

tionäre &gndestierarzt Dr. Matt und Landespgyaikus Dr. Risoh 

pensionsberechtigt sind auf Grund des neuen Beamtenversiohe- 

rungsgesetzes steht der Landtag mehrheitlich auf dem Stand- 

punkte, daas aus Billigkeitsgründen der Gesuohatellerin etwas ge- 

geben werden soll, wiewohl rechtlich hiezu keine Veranlassung 

besteht, 

Sele ist der Ansicht, daso es nicht recht sei, wenn man einem, der 

zu 9o% privat beschäftigt sei, noch eine Pension zuerkenne, während 

rpsn die Wegmacher ganz leer ausgehen lasse. Diese Frage soll eben- 

falls geprüft werden. 

Die Regierung pinnt diese Anregung zur Kenntnis. 

Der Landtag beschliesst sodann mehrheitlich bei Festhaltung 

an der 1eohtelage 
'derzufolge ein Anspruch auf eine Pension 

wo 

nicht zu ýaeoht besteht, und der Besohluesfassung des früheren 

Landtages, aber in Anerkennung von Billigkeitsgründen und aus 

Entgegenkommen, das5 der Gesuohstellerin Frau Dr. Batliner Rosa 

eine ab 1. Jänner 1944 beginnende jährliche Beitragsleistung von 

Frs. 3oo. - zuzuerkennen sei. ' 

2. Orientierung des Landtages über den Stand der Frage der 

Errichtung einer liechtensteinischen Gesandtschaft in Bern. 

Regierungschef Dr. Eoop und Regierungschefstellvertreter Dr. Vogt 

orientieren in längeren Ausführungen den Landtag über diese Frage 

der Errichtung einer Gesandtschaft in Bern, zu welcher die Regie- 

rung ss aus verschiedenen ýrttnden eine negative Haltung ein- 

nehmen müsse. 
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rr siäent prolarleit tritt den Vorsitz vor beginn d(3r Diskussion 

an den Vizeprasidenten Dr, U,. eh'-ýdl. er ab, da er durch die Stel- 

lungnahme in der i? egierung in der Angelei enheit voreinfýetuo'.:, rnneti 

sei. 

Tuch längerer Diskussion in der Angelegenheit beantragt Bar 

Vizeprasident Dr. UQSehc dler die r'as:: ung folgenden i3, gschlusses; 

uer . Landtag nir. irzt Lentitnis von der itei-Lungnahme der Regierung 

in der r'rgge der Errichtung einer liechtenstoinischen Gesandt- 

schaft in j3ern und erklärt sich mit dieser : tel. iungnahme iden- 

tisch und vvird die Angelegenheit in der nächsten : itzung wei- 

terbehandeln", 

Dieser Antrag wird in der Absti�, i. iung einstimnig angenom. en. 

sodann wählt der Landtag eine iommission, die geneinsam mit den 

ia tt L itgliedern der ýZngierung dor~L Landesfürsten den `Standpunkt 

des Landtages in dieser jýlrage mündlich td Mý L' il bekan4. ýtge- 

ben soll. In diese werden gewahit. Bernh, Rýsch, Oswald bühler, Dr, 

Otto 5chadleriiaiöa y'lo-rian i indle1nd Franz Iioop. 

3Q Kostenteilung für Anareschtobelverbauungo 

Der Landtag beschliesst, dase der für die Annareschtobelrarbau- 

ung restierende u3et, ag nach Abzug des Anteils c er Schweiz a eh 

dem Landesschlüssel von 7o'o und 3o5% aufzuteilen ist. 

4a) Suboention für Strassenregulierung Iradug-Balzera, 

Der Landtag beschliesst rnehrheitlich, ausuahmsWeise Sop an die 

LOS ten der Arbeitslöhne zu gewähren mit der Liasei abe, dass die 

Arbeit vom Lande ausgofiiilrt wird. 

Schlu3B tier : iitzuL]g; L. Uhr. 
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